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Politischer Herbst

Sie fiuft ift trneber friegerifrf)
llnb fcharf raie ïo;mmt)=Senf,
58om Stieben bort man trügerifch
5Rur t)ie unb ba in ©ertf.
Soch bort man nur gan3 leife bort
©in Slüftern bang unb [tili,
5E3enn ©bina ober Spanien
Um tö'iffe rufen mill.

3n ©bina gebt es unterbeß'
©ans unbarmhersig 3U,
3n Schanghai, Scbantung berrfcbt
Sie tieffte ©raibesrub'. [mohl batb
Ser 3aps fiegt 3mar sumeiftenteils,
Soch immer glücft es nidjt:
Senn beim ©ßinefen fällt bait bocb
Sie ÏRaffe ins ©emicht.

3n Spanien geht's Sranco gut,
3u minbeft momentan,
3iebt oon Santanber meftmärts fort
2tuf feiner Siegesbabn.
Sod) fertig ift bas Sing noch nicbt,
Senn feft ftebt nocb URabrib,
Unb aucb im 21ragon bas Sing
Sich febr bebenflicb siebt.

•Dtarianne penbelt bin unb her,
Unb manchmal ber unb bin,
's pafft ibr nid)t, baß ber Suce gebt
3eßt troßbent nach 58erlin.
Ser SJlostomiter fteltt ficb um,
2Ber toeiß, mas bort nod) blüht,
Socb's ißropbeseien unbebingt
3ft beute nocb — oerfrübt.

fjotta.

„
Ser 58unb e s r a t faßte 3toei 58efch'lüffe

über bie SBermertung ber Kernobfternte.
3nbem einen mürbe ber Uebernabmspreis
für Kernobftbraantmein auf je Sr. 1.60 pro
ßiter 100 fPro3ent "211h0bol, franco 5>lb=

Sangsftation ober Uebernabmeftelle fe'ftge»
lebt. Siefe Uebernabmspreife merben aber
nur für Sffiare ausgerichtet, bie nachmeishar
uus inlänbifcbem ÄentobU ftammt unb bei
ber für bie JRobftoffe bem ffkobusenten
nrinbeftens bie oorgefcbriebenen 5Ri<htpreife
beaablt mürben. Ser 3meüe >58unbesbe=
icWufe gilt für bie SIRaßnabmen 3ur 58er=
®ertung ber Kernobfternte 1937 unb ber
-öerforgung bes Sanbes mit „Xafel» unb
IBtrtfcbaftsobft". 2tucb über bie SBerroen»
bung ber inlänbifcben Kartoffelernte rour»
fa"w" gefaßt, bei bem Srad)t3U=
l> bisheriger ÏÏBeife oorgefebett mer»
bbn. Sie 5Rtd)tpreife für gute Speifefar»

toffeln mürben mit Sr. 7.50—10.— feft=
gefeßt.

2luch ber ©etreibeübernabmepreis mur»
be feftgefeßt unb 3mar für ben burcb ben
58unb 31: übernebmenben 3nlanbmei3en
ber ©rnte 1937 auf Sr. 36 — für ben Stan»
barttpp I, auf Sr. 37.50 für ben Stanbart»
tpp II unb auf Sr. 38.50 für ben Stanbart»
tpp III.

Sie Uebernabmepreife für bie übrigen
nom 58unb 3U übernebmenben inlänbifcben
©etreibearten ber Ernte 1937 betragen:
Sür 5R 0 g g e n Sr. 28.50; für SR i f <b e 1

(aus Sffie^en unb 5Roggen) Sr. 31.50; für
S i n f e 1, nicht entfpelgt Sr. 27.—.

Sas 58unbesbaus teilt mit, baß alle
S cß m e i 3 e r in Santanber moblbe»
halten feien. Ser in Schanghai ums Sehen
gefommene Scbmeiser 211fr eb Ulrich
58 runner mar 30jährig unb mar feit
2 3ahren Söertreter ber chemifchen SabriE
norm. Sanbo3 in Schanghai. Er ift oon
©eburt 3ürd)er, ließ fid) aber in 58afel
nieber, mo feine ÎDÎutter heute noch lebt.
Er mar oerheiratet, hatte aber feine
Kinber.

3n ben näcbften Sagen mirb Ob er ft
©hartes oon 2B a 11 e n m t) 1, Kreis»
inftruftor ber 3. Sioifion, als Setegierter
bes Komitees bes internationalen fRoten
Kreu3es im Slug3eug nach Schanghai ab»
gehen, um 3U prüfen, auf m eiche 3B eife bie
fvilfe bes 5Roten Kreu3es in ben Kriegsge»
bieten 5Rorbcbinas am heften eingefeßt
merben fann.

2tn ben 9R e i ft erprüfung en haben
in ben 3aßren 1934—1936 insgefamt 1096
58emerber teilgenommen, oon ebenen 985
bas 2Reifteröiplom erhielten.

3n 58 a f e l mürbe am 22. 21uguft bie
fatholifche „Son 58osco=Kird)e" burcb
5JRfgr. Sr. Sran3 oon Streng, 58ifchof non
58afet unb Sugano eingemeiht. Sie Kirche
mürbe mit einem Koftenaufmanb oon Sr.
550,000 erbaut.

3n Eaur=üiües bei ©enf, tötete ber
megen Sälfchungen 3U 3 3ahren 3ucbtbaus
oerurteitte 3ules Keller feine Srau mit
UTiefferftieben unb erftacb auch feinen ßun-b.
Sann legte er Seuer, machte ben ©as»
bahnen auf unb brachte ficb felbft UJieffer»
fliehe in ber föer3gegenb bei. Er mürbe in
hoffnungslofem Snftanb ins Spital über»
führt. Sas frans mürbe burcb ben 58ranb
teitmeife 3erftört.

3m S a I é d e © e b i e t fanb ein Klet»
terer bie Seiche non SJÎufifprofeffor 58onnp,
ber feit bem 3. 21uguft nermißt murbe unb
mahrfcheinlich abgeftür3t ift.

21m 23. 2luguft erfolgte am Kilchenftod
bei Sinthal ein neuer größerer Sels»
fturs, mobei bie Seigeranlage bes Schieß»
oereins 3erftört murbe.

2tus ber ©arberobe bes ©olfhaufes in
S a m a b e n murbe einem ©olffpieler bie
SBrieftafche mit 3000 Sr. Snhalt geftohlen.

21uf ©runb eines Stedbriefes murbe in
58rüffet ber angebliche Stubent 5ßaul 23'in»
3ent 50litcbell oerbaftet, ber fid) in S a d 0 s
eines ©hedbetruges unb einer Sunbunter»
fchlagung im 58etrage Dûn 16,000 Sr.
fcbulbig gemacht hatte.

21m 22. 21uguft erfchien im Entfebucb ein
Storch, ber ficb auf bem Kirchenbuch in
S ch ü p f h e i m niebertieß unb ficb fchein»
bar troß ber fpäten 3ahres3eit bort nieber»
3ulaffen gebenft.

3n 58 run n en mirb feit bem 25. 21u=

guft ber 20jährige englifebe Kurgaft Seslte
©orcos nermißt. ©r mar allein sur 58e=

fteigung bes Srohnalpftocfes aufgebrochen
unb mirb nun oon Erpebitionen gefudjt.
21n ber Suche beteiligte fid) auch bie '5Dlut=

ter bes 58ermißten, bie bann am Süße ber
©ruhfluh oor ©rfchöpfung geftorben ift.
Es beftebt feine Hoffnung mehr ben jun»
gen Englänber noch lebenb 3U, finben.

3n ßorn am 58obenfee erftacb ber 58=

jährige Kart ©ans feinen Sohn, ber ißm
ben Eintritt ins fjaus oermeigerte. Srau
©an3 hatte bie Scheibungsflage eingereidjt
unb mohnte bei ihren ermaebfenen Söhnen
in einem fjaufe 3U bem bem 23ater ber
Zugang oermehrt mar.

58ei 5]31anierungsarbeiten im ßofe bes
Kollegiums oon 2111 b 0 r f mürben meh»
rere SEelette gefunben, bie mahrfcheinlich
aus ber Sran3ofen3eit ftammen. Sa ihre
fjänöe am IRücfen gefreust roaren, fchließt
man barauf, baß fie gefeffelt maren.

Siefer Sage ptaßte über bem Sorfe
Sorel bei Eftanaper eine Stiegerbombe,
bie 58äume unb ein 21utomobil 3erfptitterte
unb bie meiften Senfterfcheiben in Srüm»
mer fchlug. Sa ber ©roßteil ber Sorfleute
bei einer 58eerbigung mar, finb feine SRen»
fchenteben su beftagen. Sie 58ombe, ein
50 Kilogramm fchmeres llebungsgefcboß
entfiel einem Slugseug ber 3agbftaffel 15
unb hätte auf bem ÜReuenburgerfee abge»
morfen merben follen.

Ser 3 ü r cb e r IRegierungsrat beantragt
bem Kantonsrat bas 3nitiatiobegebren auf
3ulaffung ber ch'iropraftifchen ^eilmethobe
bem 58otfe 3ur 2lblehnung 311 empfehlen.

Ser Sireftor ber 3entralbibliothef
3ürich, Sr. ßermann Efcher, ber auch ber
©rünber unb 5)3räfibent ber „Scbmeiseri»
fchen 58olfsbibtiothef" ift, beging am 27.
21uguft feinen 80. ©eburtstag.

58ei ber Samboureneiche am 21 Ibis»
gut Ii mürben ein 24jähriger fßbatograpb
unb eine 16jährige ©oiffeufe, bie ficb mäb=
renb bes ©emitters unter eine 58aum=

gruppe geflüchtet hatten, oom 58Hße er»
fchlagen.

21m leßten =21uguftfonntag trafen in 58a=

fei neuerbings 14 Sonbersüge aus ^ollanb
unb Englanb, mit ca. 500Ö Seriengäften
ein. Qn ben leßten 8 51ßod)en finb in 58afel
insgefamt 266 Ertrasüge mit runb 100,000
5Bo ch enenbf-ertenreifenb en eingetroffen.

polirisàer bleibst

Die Lust ist wieder kriegerisch
Und scharf wie Tommn-Senf,
Vom Frieden hört man trügerisch
Nur hie und ha in Genf.
Doch hört man nur ganz leise dort
Ein Flüstern bang und still,
Wenn China oder Spanien
Um Hilfe rufen will.

In China geht es unterdeß'
Ganz unbarmherzig zu.
In Schanghai, Schantung herrscht
Die tiefste Grabesruh'. Iwohl bald
Der Japs siegt zwar zumeistenteils,
Doch immer glückt es nicht:
Denn beim Chinesen fällt halt doch
Die Masse ins Gewicht.

In Spanien geht's Franco gut,
Zu mindest momentan,
Zieht von Santander westwärts fort
Auf seiner Siegesbahn.
Doch fertig ist das Ding noch nicht,
Denn fest steht noch Madrid,
Und auch im Aragon das Ding
Sich sehr bedenklich zieht.

Marianne pendelt hin und her,
Und manchmal her und hin,
's paßt ihr nicht, baß der Duce geht
Jetzt trotzdem nach Berlin.
Der Moskowiter stellt sich um,
Wer weiß, was dort noch blüht,
Doch's Prophezeien unbedingt
Ist heute noch — verfrüht.

Hotta.

„
Der Bundes r at faßte zwei Beschlüsse

über die Verwertung der Kernobsternte.
Indem einen wurde der Uebernahmspreis
für Kernobstbranntwein auf je Fr. 1.69 pro
Liter 199 Prozent Alhohol, franco Ab-
gangsstation oder Uebernahmestelle festge-
setzt. Diese Uebernahmspreise werden aber
nur für Ware ausgerichtet, die nachweisbar
aus inländischem Kernobst stammt und bei
der für die Rohstoffe dem Produzenten
mindestens die vorgeschriebenen Richtpreise
bezahlt wurden. Der zweite Bundesbe-
Ichluß gilt für die Maßnahmen zur Ver-
Wertung der Kernobsternte 1937 und der
Versorgung des Landes mit „Tafel- und
àrtschaftsobst". Auch über die Verwen-
bung der inländischen Kartoffelernte wur-

Beschluß gefaßt, bei dem Frachtzu-
'busse in bisheriger Weise vorgesehen wer-
ben. Die Richtpreise für gute Speisekar-

toffeln wurden mit Fr. 7.39—19.— fest-
gesetzt.

Auch der Getreideübernahmepreis wur-
de festgesetzt und zwar für den durch den
Bund zu übernehmenden Inlandweizen
der Ernte 1937 auf Fr. 36.— für den Stan-
darttyp I, auf Fr. 37.39 für den Standort-
typ I I und auf Fr. 38.39 für den Standart-
typ III.

Die Uebernahmepreise für die übrigen
vom Bund zu übernehmenden inländischen
Getreidearten der Ernte 1937 betragen:
Für Roggen Fr. 28.39: für Mischet
(aus Weizen und Roggen) Fr. 31.39: für
Dinkel, nicht entspelzt Fr. 27.—.

Das Bundeshaus teilt mit, daß alle
Schweizer in Santander wohlbe-
halten seien. Der in Schanghai ums Leben
gekommene Schweizer Alfred Ulrich
Brunn er war 39jährig und war seit
2 Jahren Vertreter der chemischen Fabrik
vorm. Sandoz in Schanghai. Er ist von
Geburt Zürcher, ließ sich aber in Basel
nieder, wo seine Mutter heute noch lebt.
Er war verheiratet, hatte aber keine
Kinder.

In den nächsten Tagen wird Oberst
Charles von Wattenwyl, Kreis-
instruktor der 3. Division, als Delegierter
des Komitees des internationalen Roten
Kreuzes im Flugzeug nach Schanghai ab-
gehen, um zu prüfen, auf welche Weise die
Hilfe des Roten Kreuzes in den Kriegsge-
bieten Nordchinas am besten eingesetzt
werden kann.

An den Mei st erprüfung en haben
in den Jahren 1934—1936 insgesamt 1996
Bewerber teilgenommen, von denen 985
das Meisterdiplom erhielten.

In Basel wurde am 22. August die
katholische „Don Bosco-Kirche" durch
Msgr. Dr. Franz von Streng, Bischof von
Basel und Lugano eingeweiht. Die Kirche
wurde mit einem Kostenaufwand von Fr.
339,999 erbaut.

In Eaux-vives bei Genf, tötete der
wegen Fälschungen zu 3 Iahren Zuchthaus
verurteilte Jules Keller seine Frau mit
Messerstichen und erstach auch seinen Hund.
Dann legte er Feuer, machte den Gas-
Hahnen auf und brachte sich selbst Messer-
stiche in der Herzgegend bei. Er wurde in
hoffnungslosem Zustand ins Spital über-
führt. Das Haus wurde durch den Brand
teilweise zerstört.

Im S a l ê v e - G e b i e t fand ein Klet-
terer die Leiche von Musikprofessor Bonny,
der seit dem 3. August vermißt wurde und
wahrscheinlich abgestürzt ist.

Am 23. August erfolgte am Kilchenstock
bei Linthal ein neuer größerer Fels-
stürz, wobei die Zeigeranlage des Schieß-
Vereins zerstört wurde.

Aus der Garderobe des Golfhauses in
S a m a d e n wurde einem Golfspieler die
Brieftasche mit 3999 Fr. Inhalt gestohlen.

Auf Grund eines Steckbriefes wurde in
Brüssel der angebliche Student Paul Bin-
zent Mitchell verhaftet, der sich in D a o o s
eines Checkbetruges und einer Fundunter-
schlagung im Betrage von 16,999 Fr.
schuldig gemacht hatte.

Am 22. August erschien im Entlebuch ein
Storch, der sich auf dem Kirchendach in
Schüp f h e i m niederließ und sich schein-
bar trotz der späten Jahreszeit dort nieder-
zulassen gedenkt.

In Brunnen wird seit dem 23. Au-
gust der 29jährige englische Kurgast Leslie
Corcos vermißt. Er war allein zur Be-
steigung des Frohnalpstockes aufgebrochen
und wird nun von Expeditionen gesucht.
An der Suche beteiligte sich auch die Mut-
ter des Vermißten, die dann am Fuße der
Gruhfluh vor Erschöpfung gestorben ist.
Es besteht keine Hoffnung mehr den jun-
gen Engländer noch lebend zu, finden.

In Horn am Bodensee erstach der 58-
jährige Karl Ganz seinen Sohn, der ihm
den Eintritt ins Haus verweigerte. Frau
Ganz hatte die Scheidungsklage eingereicht
und wohnte bei ihren erwachsenen Söhnen
in einem Hause zu dem dem Vater der
Zugang verwehrt war.

Bei Planierungsarbeiten im Hofe des
Kollegiums von Altdorf wurden meh-
rere Skelette gefunden, die wahrscheinlich
aus der Franzosenzeit stammen. Da ihre
Hände am Rücken gekreuzt waren, schließt
man darauf, daß sie gefesselt waren.

Dieser Tage platzte über dem Dorfe
Forel bei Estavayer eine Fliegerbombe,
die Bäume und ein Automobil zersplitterte
und die meisten Fensterscheiben in Trüm-
mer schlug. Da der Großteil der Dorfleute
bei einer Beerdigung war, sind keine Men-
schenleben zu beklagen. Die Bombe, ein
59 Kilogramm schweres Uebungsgeschoß
entfiel einem Flugzeug der Jagdstaffel 13
und hätte auf dem Neuenburgersee ubge-
worsen werden sollen.

Der Zürcher Regierungsrat beantragt
dem Kantonsrat das Initiativbegehren auf
Zulassung der chiropraktischen Heilmethode
dem Volke zur Ablehnung zu empfehlen.

Der Direktor der Zentralbibliothek
Zürich, Dr. Hermann Escher, der auch der
Gründer und Präsident der „Schweizeri-
schen Volksbibliothek" ist, beging am 27.
August seinen 89. Geburtstag.

Bei der Tamboureneiche um Albis-
gütli wurden ein 24jähriger Photograph
und eine 16jährige Coiffeuse, die sich wäh-
rend des Gewitters unter eine Baum-
gruppe geflüchtet hatten, vom Blitze er-
schlagen.

Am letzten Augustsonntag trafen in Ba-
sel neuerdings 14 Sonderzüge aus Holland
und England, mit ca. 3999 Feriengästen
ein. In den letzten 8 Wochen sind in Basel
insgesamt 266 Extrazüge mit rund 199,999
Wo ch en endferienreisend en eingetroffen.
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Am 29. Auguft ging über bie roefttichen
Quartiere con 33 af el unb beffen Sororte
ein heftiges ©emitter nieber. ©in SBirbel»
fturm legte oerfchiehene große Alleebäume
nieber unb marf oiele Kaminbüte auf bie
Straße. 3n ben Dbftgärten häufte er fo
arg, baß bas Obft 3entnermeife am 33o-ben
tag. Oer öftlicße ïeil ber Stabt blieb 00m
Unwetter gänjlich oerfrfjont.

m 11111 fP HI fii I IV illI.l<.< !J f« <<

Oer fRegierungsrat erweiterteben
Sebrauftrag oon 33rof. Sr. SB. ^Rießel auf
höhere Algebra unb erteilte Sr. SBillp
König einen Sehrauftrag an ber ffocßfchule
für öffentliches unb prioates 33erfi<herungs=
recht.

©r nahm Kenntnis com Berichte ber
iBaubireftion betreffenb ber benötigten
Krebite für fRäumungs» unb SBieberßer»
fteüungsarbeiten an Staatsftraßen, oerur»
facht burch elementare ©reigniffe. Ser
33aubireftion foil für btefe Arbeiten ein
SRachfrebit pon gr. 354,000 bemitligt roer»
ben.

Sie oon ber Kircbgetneinbe ©ranboal
getroffene 2Baht oon pierre Krieg, bisher
Pfarrer in Sornetan, su ihrem Pfarrer
rourbe beftätigt.

Sie 33eroilligung jur Ausübung bes
Aersteberufes im Kanton erhielt Sr. ©u=
gen SRamfeper, ber fich in ßoßroil nieber»
laffen mirb.

3n K 0 p p i g e n mürbe ber IRabfabrer,
Sanbmirt ©rnft SRatbps oon einem Auto
angefahren unb mitgefcßleppt. ©r erlitt
einen tätlichen Scbäbelbrucß.

3n S ch ö n b ü h I fam ein 9Rotorrab=
fahrer beim Abftoppen 3U galt. Oabei
mürbe feine Sosia, bie 25=jährige Samen»
fchneiberin ©Ifa Angft su 33oben gefcßleu»
bert unb erlitt einen Scßäbetbrucb, an bef--
fen gotgen fie oerfcßieb.

Am 24. Auguft mollte in 8 ü ß e t f t ü h

Otto fReitenmunb, ber Sohn bes ©aragiers
SRettenmunb in Haste, einen Saftroagen
mit bem Anhänger sufammenfuppetn unb
rourbe bobei 3U Sobe gebrücft.

Am 22. Auguft rourbe ber erftmals oer»
regnete S ch œ a r 3 e n b u r g e r Spital»
basar, troß bes fchlechten SBetters, noch»
mais abgehalten unb oermochte oiel ißubli»
tum ansulocfen. Ser finansielle ©rfolg roar
troß ber Ungunft ber SSerhältniffe befrie»
bigenb.

33ei ber SBerfoIgung sœeier Ausbrecher
aus ber Strafanftalt St. 3ohannfen, ftür3te
ber fRisenbacßer Sanöjäger ©eifer an
ben fteilen Uferroänben ber ^afelflühe ab.
Sein Sienfthunb „Aga" hielt aber bie
unter ber glüh oerftecften Ausbrecher fo
lange in Schach, bis fich her Sanbfäger
erholt hatte unb fie mit oorgehaltener
Schußwaffe oerhaften tonnte.

3n SR ü n f i n g e n feierte ber Such»
brucfer 33. gifcher, ber Seniorchef ber
Sructerei unb bes 33erlages ber „©innren»
thaler fRacbricßten", feinen 80. ©eburtstag.
©r mar auch ein führenbes SRitglieö ber
©emeinbebehörben.

Für die im spanischen Kriegsgebiet notleidenden Schweizer ist eine grosse Liebesgaben-
Sammlung in der ganzen Schweiz veranstaltet worden. Die Pakete wurden am Sonntag in
Bern auf Camions verladen und nach Spanien abtransportiert. Unser Bild zeigt das Ver-
laden der Liebesgabenpakete vor der Sammelstelle an der Junkerngasse in Bern auf die

Spanien-Camions.

Am 29. Auguft abenbs ging roieber ein
heftiges ©emitter über bie untere ï h u
nerfeegegenb nieber. Sie 33.8. S.»
Unterführung ber grutigftraße in Shun
füllte fich mit ÏBaffer, fo baß ber 33erfebr
umgelenft werben mußte. Auch in Ober»
hofen mußte bie geuerroehr aufgeboten
roerben, um ben 3Bilbbach ein3ubämmen.

Am 26. Auguft oollenbete in Spies
Herr Pfarrer Albert fRoofchüß fein 70.
Sebensjahr. ©r trat 1890 in ben hernifchen
Kircßenbienft ein unb roirfte nacßeinanber
in Aefchi unb 33echigen unb oon 1910 bis
1932 in Spie3. ©r roar auch burch 30 3ahre
©hefrebaftor bes „Säernann" unb führt
feit 10 3aßren bie Sireftion ber oberlänbi»
fchen Afple ©ottesgnab.

Am 22. Auguft erplobierte in her fRieb»
täferei Unterlangenegg ber Oampf»
teffel. ©r burchfchlug bie beiben oberen
©tagen unb flog tirchturmhoch in bie 8uft
unb serriß heim Sturs bie Oräßte ber
ßichtleitung unb serfcßlug auch uoch bas
Oach bes fRacßbargebäubes. Käfer Soretan
unb feine grau erlitten 3Sranbrounben 00m
ausftrömenben Oampfe. Alle SRauern ber
Käferei finb oerfcßoben unb 3erriffen unb
alle genfterfcheiben serbrochen. Oas ©e»
bäube wirb ahgeriffen unb neu aufgebaut
roerben müffen.

Oer in S i g r i s ro i l lehenbe SRaler
unb Schriftfteller Ulrich SBilhelm Süricßer
tonnte am 30. Auguft feinen 60. ©eburts»
tag feiern.

3m 33 i e l e r f e e fing ein gifcher in ber
©egenb oon SRörigen einen 24=pfünbigen
fjed)t, ber über einen 3Reter lang roar.

Außerhalb 33 arg en bei Aarberg fuhr
ein fcfjroerer Kohlenwagen mit Anhänger
in eine ihm entgegentommenbe 33iehherbe
hinein. 3mei Stücf ©roßoieh mußten ab»

getan roerben.

3n einem Kartoffelfelb 3toifchen 8 au»
fen unb SB a h l e n rourbe ber Kolorabo»
Käfer feftgefteltt.

3n g 0 r e l S a o a u r fuchte nachts ein

ÏRann in bas ffaus bes Sanbœirts SKé»

trailler einsubringen. Als ber 33efißer ben

SRann über bie gelber oerfolgte, gab bie»

fer einen fReooloerfcbuß auf ihn ab. 3Jlé=

trailler rourbe in ber '2Sruft fcbroer oerleßt.
Oer ©inbringling rourbe als ein junger
Knecht aus einem benachbarten SSauern»

bofe eruiert.

Oobesfälle.
3n Sumisroalb ftarb ber ©befaßt bes

bortigen Krantenhaufes, ber im gansen
33ernbiet fehr befannte unb gefchäßte Or.
SBerner grölich, im Alter oon 57 3ab«n.

3n 33iel oerfcl)ieb im Alter oon 56 gab*

ren gan3 unerwartet gürfprecher ©buarb

Amsler, ein befannter 3urift, ber fich aurf)

um ben ffeimatfchuß fehr oerbient gemacht

hatte.
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Oer ©eme in berat erließ einen

Aufruf an fämtücbe Hausfrauen ber Stabt,
in bem er biefe erfucht, ben SBocbenmarft
in oermehrtem 2Raße 3U befuchen unb

insbefonbere hen einh etrrtt
fchen ©rseugniffen ben 33or3Ufl
3 u g e b e n.

3m 3uli ereigneten fich in ber Staut
84 33ertehrsunfälle. Oaoon waren
46 Sufommenftöße sroifchen gahrjeugun
unb bei 15 rourben gußgänger angefahren
ober überfahren. 3ln ben Unfällen waren

'î Nr, ^6

Am 29. August ging über die westlichen
Quartiere von Basel und dessen Vororte
ein heftiges Gewitter nieder. Ein Wirbel-
stürm legte verschiedene große Alleebäume
nieder und warf viele Kaminhüte auf die
Straße. In den Obstgärten hauste er so

arg, daß das Obst zentnerweise am Boden
lag. Der östliche Teil der Stadt blieb vom
Unwetter gänzlich verschont.

Der Regierungsrat erweiterte den
Lehrauftrag von Prof. Dr. W. Michel auf
höhere Algebra und erteilte Dr. Willy
König einen Lehrauftrag an der Hochschule
für öffentliches und privates Versicherungs-
recht.

Er nahm Kenntnis vom Berichte der
Baudirektion betreffend der benötigten
Kredite für Räumungs- und Wiederher-
stellungsarbeiten an Staatsstraßen, verur-
sacht durch elementare Ereignisse. Der
Baudirektion soll für diese Arbeiten ein
Nachkredit von Fr. 334,000 bewilligt wer-
den.

Die von der Kirchgemeinde Grandval
getroffene Wahl von Pierre Krieg, bisher
Pfarrer in Sornetan, zu ihrem Pfarrer
wurde bestätigt.

Die Bewilligung zur Ausübung des
Aerzteberufes im Kanton erhielt Dr. Eu-
gen Ramseyer, der sich in Lotzwil nieder-
lassen wird.

In K o p pigen wurde der Radfahrer,
Landwirt Ernst Mathys von einem Auto
angefahren und mitgeschleppt. Er erlitt
einen tätlichen Schädelbruch.

In Schönbühl kam ein Motorrad-
fahrer beim Abstoppen zu Fall. Dabei
wurde seine Sozia, die 23-jährige Damen-
schneiderin Elsa Angst zu Boden geschleu-
dert und erlitt einen Schädelbruch, an des-
sen Folgen sie verschied.

Am 24. August wollte in Lützelflüh
Otto Rettenmund, der Sohn des Garagiers
Rettenmund in Hasle, einen Lastwagen
mit dem Anhänger zusammenkuppeln und
wurde dabei zu Tode gedrückt.

Am 22. August wurde der erstmals ver-
regnete Schwärzend urger Spital-
bazar, trotz des schlechten Wetters, noch-
mals abgehalten und vermochte viel Publi-
kum anzulocken. Der finanzielle Erfolg war
trotz der Ungunst der Verhältnisse befrie-
digend.

Bei der Verfolgung zweier Ausbrecher
aus der Strafanstalt St. Iohannsen, stürzte
der Rizenbâcher Landjäger Geiser an
den steilen Uferwänden der Haselflühe ab.
Sein Diensthund „Aga" hielt aber die
unter der Fluh versteckten Ausbrecher so

lange in Schach, bis sich der Landjäger
erholt hatte und sie mit vorgehaltener
Schußwaffe verhaften konnte.

In Münsingen feierte der Buch-
drucker B. Fischer, der Seniorchef der
Druckerei und des Verlages der „Emmen-
thaler Nachrichten", seinen 80. Geburtstag.
Er war auch ein führendes Mitglied der
Gemeindebehörden.

Lür 6lL lin ZvrieASAebict iiotleicieiMen Lckweöer ist eine Ai'vsse DiekvsAÄbeii-
sainrillunA in ller ^an^on Lckwà vcrnnstâltot worâsn. Die ?àete wui'âen -un Lvnnt!^ in

Lern nut (ininions verlnâen uncl nnâ Lynnien nktrnnspnrtiert. Dnser Lilâ /.ei^t às Ver-
Inâsn 6sr InebesAnbenpáste vor <ier Lnrnrnelstells nn Uer ZunllsrnAnsse in Lern nut âie

Lpnnien-Lninions.

Am 29. August abends ging wieder ein
heftiges Gewitter über die untere Thu-
nerseegegend nieder. Die B. L. S.-
Unterführung der Frutigstraße in Thun
füllte sich mit Wasser, so daß der Verkehr
umgelenkt werden mußte. Auch in Ober-
Höfen mußte die Feuerwehr aufgeboten
werden, um den Wildbach einzudämmen.

Am 26. August vollendete in Spiez
Herr Pfarrer Albert Rooschütz sein 70.
Lebensjahr. Er trat 1890 in den bernischen
Kirchendienst ein und wirkte nacheinander
in Aeschi und Vechigen und von 1910 bis
1932 in Spiez. Er war auch durch 30 Jahre
Chefredaktor des „Säe,mann" und führt
seit 10 Iahren die Direktion der oberländi-
schen Asyle Gottesgnad.

Am 22. August explodierte in der Ried-
käserei Unterlangenegg der Dampf-
kessel. Er durchschlug die beiden oberen
Etagen und flog kirchturmhoch in die Luft
und zerriß beim Sturz die Drähte der
Lichtleitung und zerschlug auch noch das
Dach des Nachbargebäudes. Käser Loretan
und seine Frau erlitten Brandwunden vom
ausströmenden Dampfe. Alle Mauern der
Käserei sind verschoben und zerrissen und
alle Fensterscheiben zerbrochen. Das Ge-
bäude wird abgerissen und neu aufgebaut
werden müssen.

Der in Sigriswil lebende Maler
und Schriftsteller Ulrich Wilhelm Züricher
konnte am 30. August seinen 60. Geburts-
tag feiern.

Im B i ele r s ee fing ein Fischer in der
Gegend von Mörigen einen 24-pfündigen
Hecht, der über einen Meter lang war.

Außerhalb Barg en bei Aarberg fuhr
ein schwerer Kohlenwagen mit Anhänger
in eine ihm entgegenkommende Viehherde
hinein. Zwei Stück Großvieh mußten ab-
getan werden.

In einem Kartoffelfeld zwischen Lau-
f en und Wahlen wurde der Kolorado-
Käfer festgestellt.

In F o r e l - L a o a u x suchte nachts ein

Mann in das Haus des Landwirts W-
trailler einzudringen. Als der Besitzer dm

Mann über die Felder verfolgte, gab die-

ser einen Revolverschuß auf ihn ab. Mè-
trailler wurde in der Brust schwer verletzt.
Der Eindringling wurde als ein junger
Knecht aus einem benachbarten Bauern-
Hofe eruiert.

Todesfälle.
In Sumiswald starb der Chefarzt des

dortigen Krankenhauses, der im ganzen
Bernbiet sehr bekannte und geschätzte Dr.
Werner Frölich, im Alter von 37 Jahren.

In Biet verschied im Alter von 36 Iah-
ren ganz unerwartet Fürsprecher Eduard
Amsler, ein bekannter Jurist, der sich auch

um den Heimatschutz sehr verdient gemacht

hatte.
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Der G e m e i n d e r at erließ einen

Aufruf an sämtliche Hausfrauen der Stadt,
in dem er diese ersucht, den Wochenmarkt
in vermehrtem Maße zu besuchen und

insbesondere den einheimi-
schen Erzeugnissen den Vorzug
zugeben.

Im Juli ereigneten sich in der Stavr
84 Verkehrsunfälle. Davon waren
46 Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen
und bei 13 wurden Fußgänger angefahren
oder überfahren. An den Unfällen waren



Nr. 3<>

beteiligt 50 Eutomobite, 11 fDtotorräber,
59 gabrräber, 5 Straßenbabngüge unb 5

attbere gabrseuge. Sßerlefet mürben 54
«ßerfonen, barünter 7 Sîinb-er unter 15 3ab=
ren. Eusfcfüteßlid) Sacbfcfjaben entftanb in
35 gälten.

Em 27. Euguft Gefilterten bie
Sanbtoefjrbatatllone 113 unb 114 bes SRe=

gfments 44 am Bunbesplaß cor Gern Stom=

manbanten ber 3nfanteriebrigabe 7, Oberft
giiidiger. 25er 23orbetmarfrf) 3eirfjnete fiel)
burrf) ftramme Haltung unb beftbmingtes
lempo aus. Sie ßanbmebrieute, bie foeben
unter Oberft Stählt ihren leßten 2Bieber=
liolungsturs in ber alten Einteilung abfoü
piert haben, machten einen oor3Üglicben
ginbruef. Euf bem Bunbesptaß unb in ben
angrenjemben Straßen hatte fich recht Diel
fßubtifum angefammetl

Em 31. Euguft tonnte bas ©bepaar
6 m i I unb Emma 25 t e G e r m a n n

DIE BERNER WOCHE

S i b {e r, alt gnftruftionsoffisier auf ben
ÜBaffenpläßen 23ern unb Earau, bie ©ob
bene #ocf)3eit feiern, fötajor 25iebermann
ift 78, feine grau 69 3ahre alt.

©eftorben ift in tefeter SBoche, im Eiter
oon 42 3ahren, ber meit über bie ©rensen
bes Santons betannte 3ugenbpfarrer ber
3ohannisgemeinbe, ffans 23achmann.
©r hatte früher lange 3ahre als aJ7itarbei=
ter oon Brofeffor ^anfelmann in ber En»
ftalt für Schtoerer3iehbare in Etbisbrun»
nen geroirft unb entfaltete in ben leßten
3ahren als 3ugenbfeelforger in 25ern feine
fegensreiche Xätigteit. Befonbers in Bfab=

finbertreifen mar er als gübrer unb Orga=
nifator boeßgefebäßt.

21m 25. Euguft nachmittags epplobierte
auf ber EHmenb in etma 4000 Bieter flöße
ein fogenannter Sperrt all on. ©s
hanbelt fich um einen unbemannten, 300
Subitmeter faffenben, bureß ein Säbel an

871

bie ©rbe gefeffelten Ballon, ber für bie.
gliegerabtpeßr beftimmt ift. ©s muß an=
genommen merben, baß im Ballon eine
eleftrifcße Spannung entftanben ift, beren
©ntfabung bas in ber Brallböße aus bem
Bentit ausftrömenbe ©as sur ©nt3Ünbung
bringen tonnte, ©in roeiterer Schaben ift
nicht entftanben.

Auflösung des Rösselsprung-
Rätsels aus letzter Nummer:
Die Menschen sind da, um einander zu helfen
und wenn man eines Menschen Hilfe in rechten
Dingen nötig hat, so muss man ihn dafür an-
sprechen, das ist der Weltbrauch und heisst
noch lange nicht betteln.

Jeremias Gotthelf

Frau Wwe. Lereli-llowahl
Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732

verlangen)

Tncli fhin* ik
Schild A.-CJ.

Bern und Liestal

Kleiderstoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen-Affolter
jetzt Kornhausplatz 11, I St.

Entwürfe und Verkaufsideen lür

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern
Tel. 25.937

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waseliaiistalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Neueste Modelle Grosse Auswahl

Wwe. Christeners Erben
Kramgasse 58

H. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

KANT GEWERBEMUSEUM BERN

C-Re&Azffze, Z«'cÄ»K«gg?z, JVa&ate efc.)

Vom 4.—26. September 1937.
Geö//»rf.- Dienstag—Freitag 10—12 und 14—17 Uhr

Samstag 10—12 Uhr und 14—16 Uhr
Sonntag 10—12 Uhr
Ferner Dienstag und Donnerstag 20—22 Uhr
Montag den ganzen Tag geschlossen. üzKCrz'CC /rei.

à z6

beteiligt 30 Automobile, 11 Motorräder,
Zg Fahrräder, 3 Straßenbahnzüge und 3

andere Fahrzeuge. Verletzt wurden 34
Personen, darunter 7 Kinder unter 15 Iah-
rm- Ausschließlich Sachschaden entstand in
Z5 Fällen.

Am 27. August defilierten die
Landwehrbataillone 113 und 114 des Re-
giments 44 am Bundesplatz vor dem Korn-
Mandanten der Infanteriebrigade 7, Oberst
Flückiger. Der Vorbeimarsch zeichnete sich

durch stramme Haltung und beschwingtes
Tempo aus. Die Landwehrleute, die soeben
unter Oberst Stählt ihren letzten Wieder-
holungskurs in der alten Einteilung absol-
viert haben, machten einen vorzüglichen
Eindruck. Auf dem Bundesplatz und in den
angrenzenden Straßen hatte sich recht viel
Publikum angesammelt.

Am 31. August konnte das Ehepaar
Emil und Emma Biedermann-

Sid kêr, alt Instruktionsoffizier auf den
Waffenplätzen Bern und Aarau, die Gol-
dene Hochzeit feiern. Major Biedermann
ist 78, seine Frau 69 Jahre alt.

Gestorben ist in letzter Woche, im Alter
von 42 Iahren, der weit über die Grenzen
des Kantons bekannte Iugendpfarrer der
Iohannisgemeinde, Hans Bachmann.
Er hatte früher lange Jahre als Mitarbei-
ter von Professor Hanselmann in der An-
stalt für Schwererziehbare in Albisbrun-
nen gewirkt und entfaltete in den letzten
Iahren als Iugendseelsorger in Bern seine
segensreiche Tätigkeit. Besonders in Pfad-
finderkreisen war er als Führer und Orga-
nisator hochgeschätzt.

Am 23. August nachmittags explodierte
auf der Allmend in etwa 4666 Meter Höhe
ein sogenannter Sperrballon. Es
handelt sich um einen unbemannten, 366
Kubikmeter fassenden, durch ein Kabel an

871

die Erde gefesselten Ballon, der für die.
Fliegerabwehr bestimmt ist. Es muß an-
genommen werden, daß im Ballon eine
elektrische Spannung entstanden ist, deren
Entladung das in der Prallhöhe aus dem
Ventil ausströmende Gas zur Entzündung
bringen konnte. Ein weiterer Schaden ist
nicht entstanden.

Auflösung riss Rösselsprung-
lîëtssls sus letzter summer:
Oie lVlenscbcn sinä à, um einnncker 2N betten
uncl wenn man eines lvlenscben Ililke in recbten
Dingen nöti^ bnt, so inuss innn ibn Untür an-
sprecben, Uns ist Uer ^Veltbrnucb nnâ beisst
nocb InnAe nicbt betteln.

Zeremins (Zottbelk

/xmtllsusgssse 23, lel. 32.12? (wenn beine àrvvorr 21.7Z2
verlangen)

Iî« l» na I
(Grosse Nuswàl I-âbribpreise
VerlâliAEQ 8ie Cluster Versanâ an ?rivare

von ^Vollsaàen

?uppenklînîlc

K. Ztiklsàksr - Hffolter
jstrt ltvi-nksusplsti 11, I St.

sliwiltlö uni! Ver!(Zàil>eeii Ilit

jà ke>i>sme

3ä> -

1s>. 25.937

^Venn 8ie etwas xum ekemiscb lîeinigen oâer karben ksben, so «tenken 8ie bitte
an clie bewäkrte kerner kïrma, âie in kurzer ?eit Zuverlässig liefert uncl kabatt-
marken gibt.

I :in< i »»«I «

Tscstarnerstrasse 39 — Telephon 23.868

dlenesle dlocielle drosse Auswahl

l^ram^asse 58

^1» ^.eielienîzinerin
Llereebri^beirs^asse z8 - Oelepbon Z2.no

besorg alles bei Ooäestall - beicbenrransporre mir SpeTlslanro

Vorn 4.—26. September 19Z7.
Oienstn^—OreitâA 10—12 nnà 14—17 Obr

LnmstnA 10—12 Ilbr unit 14—16 Obr
LvnntnA 10—12 blbr
berner OienstnA nnck OonnerstnA 20—22 tlbr
I^lontâA cken Zangen IlnA xeseblnssen. /rsi.
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Modebericht Winter 1037/38
Was für Kleider bringt uns die neue Mode

für Herbst und Winter Als Farben sind
stark vorgezogen : schwarz, hellmärine, rost-
braun, weinrot und dunkelgrün.

Sport- und Vormittagskleider werden kurz
getragen, länger die Nachmittagskleider. Die
Abendkleider behalten ihre Länge bis auf die
Schuhe und das Stilkleid, nach hinten weit
fallend, nach vorne kürzer, bietet die grosse
Abwechslung.

Für Wollkleider finden wir schöne Relief-
Stoffe, Tuche, Knoten- und Noppenstoffe, be-

stickte Angoras (eignen sich für Jacken beson-

ders gut) und viel schöne Diagonalmuster.

Blusen, Westen und Tuniken erfreuen sich
immer noch grosser Beliebtheit dank ihrer ab-

wechslungsreichen Gestaltung. Noch grösser ge-
worden ist die Auswahl der dazu passenden
Stoffe: Bunte Motive auf einfarbigem oder ka-
riertem Grund, auch spitzenartige Stoffe, bunte

Noppen- und Flanimenstoffe.

Sehr modern wirken weiterhin Kostüme
und Complets. Darunter sehen wir viele mit
kurzen Bolero getragen, welche meistens stark
und bunt verziert sind.

Jacken treffen wir in allen Längen, doch
meistens eng tailliert und nach unten glockig
geschnitten. Auch die Mäntel sind, neben

einzelnen lose gearbeiteten, streng in die Taille
geschnitten und nach hinten unten weit und
eher länger.

Zu Jacken wird meistens ein Karo, schöne

Schottenmuster in hellen Farben gewählt und
dazu ein dunkler Rock getragen. Zum Mantel
bevorzugt man die einfarbigen Tuche: Velours,
Kamelhaarstoffe und eine reiche Auswahl in
Bouclés und loppartigen Geweben. Eben soviel
werden wir den farbigen Mantel aus englischen
Karos und sonst bunt genoppten Stoffen fin-
den. Als Garnituren kehren häufig Soutache-

Arbeiten, Applikationen, Steppereien und auf
Kleidern und Mänteln besonders Stickereien

wieder.

Adamson gibt die Sache auf

„.haben Sie eigentlich Xiere gern, herr Stet*

mann?"
„Urtbefcbmblicb, liebes Sräulein, be [orttos

hämmern, junge hübner unb 2tuftern."
*

„3cb babe einen Sefretär arts ber Seit Subtoigs
bes Secbsebnten." — „2ßas Sie nidjt fagen — unb

ber ift geiftig nocb auf ber höbe?"

„2öie beißt benn eure finfee, Soeben?"
„Suerft bief? fie Bieter, über feitbem fie 3uttge

betommen bat, beißt fie -Bliese."

S i n ö e r rn u n b.
Meinlore ift auf einem ©ut. Steugierig fragt fie:

„©arum machen benn bie hübner fo einen fftabau?"
„Sie marten auf ihr gutter", befommt fie aur

2lntmort.
Meintore fcbüttelt oermunbert ben Sopf: „2lto

roenn fie hunger haben, marum legen fie benn nicht

für ficb felbft ein paar Eier?"

Z/Lff/wivV/f'/v/nr
werden erteilt in

Münchenbuchsee, im Restaurant Löwen
vom 25. Oktober—26. November

Bern, Wabernstrasse 77
vom 16. Januar—19. Februar

In der Woche 4. Nachmittage, je von 1I/4—6I/4 Uhr.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entge-
gen die

f I a/>cr«rriwirr 77,

Tlobel
SBieri

RUBICEN

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes!

Möbelfabrik
A. BIERI, Rubigen

An alle

Vögel- und Aquarien-
Besitzer

Streuen Sie Ihren Lieblingen
regelmässig unseren beliebter
Tiefsee-Nährsand „Eldorado",
eine Wonne ohnegleichen für
Ihre gefiederten Freunde und

Wassertiere. Aufbauend und

belebend. Garantiert unschäd-

lieh. Reines Naturprodukt.
Staubfrei. Prompter Versand

gegen Nachnahme in Beuteln

oder Büchsen zu i kg Fr. i.-
2,5 kg Fr. 2.50. 5 kg Fr. 4.-

10 kg Fr. 7.-. 20 kg Fr. 10.-.

durch
V.A.S -Office, Bern. (Versandabteilung)

Tel. 28.480 - Postcheckkonto III 880S
—^

i
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Was kür Oileider bringt uns die neue lVlode
kür Herbst und "Winter? r^ls Oarben sind
8tarlL vorAe^oALn: sebwar^, bellmärine, rost-
braun, weinrot und dunkelgrün.

8port- und Vormittagskleider werden Kur?

getragen, länger die blacbinittagskleider. Oie
kkbendkleider bebalten ibre Länge bis auk dis
Lebube und da.8 Ltilbleid, nacb binten weit
àlleud, uacb vorne Bürzel') bietet die ^r«88e
^.bwecbslung.

Oür Wollkleider Finden wir scböne Leliek-
stokke, Oucke, Xnoten- und àppenstokke, be-

stickte Wngoras (eignen sick kür lacken keson-

ders gut) und viel scböne Oiagonalmuster.

Llusen, Westen und Ouniken erkreuen sicb
iinrner nocb grosser Leliebtbeit dank ibrer ab-

wscbslungsreicben (Zsstaltung. block grösser ge-
worden ist ciie ?kuswakl der da?u passenden
8tukke: Lunte lVlotive auk einkarbigem oder ka-
riertein Llrund, aucb spit?enartige 8tokke, bunte

kloppen- und Olammenstokke.

8ekr modern wirken weiterhin Liostüme
und (Ü0in^i1et8. Darunter 5eben wir viele rnit
Kursen Lolero getragen, welcbe insistens stark
und bunt verliert sind.

lacken trekken wir in allen Längen, d-)cb

meistens en-; tailliert und naeb unten glockig
gescbnitten. äkucb die lVläntel sind, neben

einzelnen lose gearbeiteten, streng in die Oaille
gescbnitten und naeb binten unten weit uuä
eber länger.

^u .lacken wird meistens ein Laro, scböne

8cbottenmuster in bellen Oarben gewäblt und
da?u ein dunkler Lock getragen, Z?um lVlautel

bevorzugt rnan die einkarbigen Ouebe: Velours,
Xamelbaarstokke und eine reicbe àswakl in
Loucles und loppartigen iZeweben. Oben soviel
werden wir den Farbigen lVlantel aus engliscben
Xlaros und sonst bunt gsnoppten 8tokken kill-
den. rVls (Zarnituren kebren bäukig Loutaebe-

Arbeiten, Applikationen, 8teppereien und auk

Lleidern und Vlänteln besonders 8tickerelen
wieder.

VcZumson Albr àie auf

„Haben Sie eigentlich Tiere gern, Herr Bau-

mann?"
„Unbeschreiblich, liebes Fräulein, besonders

Hummern, junge Hühner und Austern."
»

„Ich habe einen Sekretär aus der Zeit Ludwigs
des Sechzehnten." — „Was Sie nicht sagen — und

der ist geistig noch auf der Höhe?"

„Wie heißt denn eure Katze, Eochen?"
„Zuerst hieß sie Peter, aber seitdem sie Junge

bekommen hat, heißt sie Mieze."

Kin der m un d.
Kleinlore ist auf einem Gut. Neugierig fragt sie:

„Warum machen denn die Hühner so einen Radau?"
„Sie warten auf ihr Futter", bekommt sie zur

Antwort.
Kleinlore schüttelt verwundert den Kopf: „Aber

wenn sie Hunger haben, warum legen sie denn nicht

für sich selbst ein paar Eier?"

werden erteilt in

^ÜnclHSNÜlucllZee, IIN Lestaurant Löwen
vom 25. Dbtober—26. l^ltZvember

Wst»e?n5tnss5s //
vorn 16. lanuar—19. Oebruar
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